
Neue Studie in Nature Climate
Change: Klimawandel lässt Hochwasser
in Europa wohl in Zukunft seltener
werden
geschrieben von Lüning | 13. Juni 2013

Die aktuellen Hochwasserereignisse in Mitteleuropa zeigen erneut, wie
verletzlich der Mensch trotz aller Technik gegenüber den Naturgewalten
ist. Natürlich stellt sich die Frage, aus welchem Grund diese
Flutkatastrophe überhaupt zugeschlagen hat. Früher wäre die Antwort mit
hoher Wahrscheinlichkeit gewesen, dass Gott die sündigenden Bewohner mit
seiner Tat strafen wollte. Heute im Zeitalter abnehmender christlicher
Religiosität scheint immer mehr die Klimareligion diese Lücke zu
schließen. Relativ schnell gab es Kommentatoren, die die Flut als Rache
der menschengemachten Klimakatastrophe ansahen, ohne sich die Mühe zu
machen, die lästigen wissenschaftlichen Fakten gründlich zu sichten.

Latif will nicht mit Vahrenholt
diskutieren: Dann eben hier !
geschrieben von Lüning | 13. Juni 2013

Kürzlich wäre es in Osnabrück bei einer Veranstaltung des Verbandes
kommunaler Unternehmen um ein Haar zu einem extremklimatischen
Aufeinandertreffen von Mojib Latif und Fritz Vahrenholt gekommen. Aus
bestimmten Gründen traten die beiden dann aber doch um einen Tag
versetzt dort auf, so dass der Schlagabtausch schließlich schriftlich in
der Neuen Osnabrücker Zeitung (NOZ) stattfinden musste. Die Frage muss
erlaubt sein: Wieso verweigert sich Latif eigentlich der wichtigen
Diskussion? Die NOZ hakte bei Vahrenholt nach und führte hierzu ein
längeres Interview, das am 11.9.2012 erschien (Auszug):
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Klimakatastrophenprophet der ersten
Stunde Hartmut Graßl droht zu
scheitern
geschrieben von Lüning | 13. Juni 2013

Das Problem mit den IPCC-Klimaprognosen ist bekanntlich, dass sie immer
wieder verändert und an die reale Temperaturentwicklung angepasst
werden. Wenn es dann immer noch nicht so richtig passt, wird schnell die
30-Jahres-Klimadefinition aus dem Hut gezaubert, was dann die Diskussion
gänzlich abwürgt. Da ist es dann fast schon ein Glücksfall, wenn man
sich mit einer älteren Prognose beschäftigen darf, die genau diesen 30-
Jahreszeitraum umfasst und in nicht allzu ferner Zukunft sein Zieldatum
erreichen wird. Und genau solch eine wollen wir hier besprechen. Autor
der Vorhersage ist kein geringerer als Prof. Hartmut Graßl, bis 2005
Direktor des Hamburger Max-Planck-Instituts für Meteorologie (MPI) und
1994 bis 1999 Leiter des Weltklimaforschungsprogramms der UNO in Genf.
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